
Lieber Mannheimer, liebe Mannheimerin!
Was ist dein Lieblingsplatz in unserer Stadt? Weißt du, wer neben dir wohnt und warum? Lebst du gerne hier oder wärst du 
lieber woanders? 

Wir sind Mannheimer, Verwurzelte und Hineingewehte, sprechen Deutsch und Kurpälzisch oder noch mindestens eine von 
mehr als hundert anderen Sprachen. Wir lieben die Quadrate und rümpfen die Nase, wenn der Wind falsch steht. Wir teilen 
unser Dach mit Mannheimern, mit manchen sehr gerne,  mit anderen weniger. Wir nerven und streiten uns, wir helfen und 
feiern einander. Die Unterschiedlichkeit unserer Gewohnheiten, Bedürfnisse und Wertvorstellungen stellt uns zweifellos vor 
große Herausforderungen. Aber alle zusammen sind wir diese Stadt, genießen sie und ertragen sie, gestalten sie, verändern sie. 

„Unter einem Dach“ heißt deshalb unser Motto der Spielzeit, in der wir die Konflikte und das Potential der Vielfalt unserer 
Stadtgesellschaft unter die Lupe nehmen und auch einen Blick in die Stadt der Zukunft 2061 riskieren wollen. Und weil 
unter unserem Dach in der Alten Feuerwache  neben  Schnawwl und Junger Oper nun auch regelmäßig Junger Tanz stattfin-
den wird, gibt es jetzt ein gemeinsames Dach für all unsere Aktivitäten für junges Publikum: Junges Nationaltheater.  
Aber jetzt erstmal raus aus den Häusern und rauf auf die Dächer! Ab 26. September laden vier Tänzer und zwei Schauspieler 
zur „Mannheimification“ - einen getanztem Parcours durch unsere Stadt ein, die wir danach vielleicht gemeinsam mit neu-

en Augen sehen und mit frechen Füßen begehen und mit frischem Elan in die Zukunft bewegen!

Andrea Gronemeyer 

Intendantin Schnawwl
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NATIONALTHEATER
Schnawwl / Junge Oper / Junger Tanz

JUNGES NATIONALTHEATER
Schnawwl | Junge Oper | Junger Tanz

Alte Feuerwache am Alten Messplatz
Brückenstraße 2
68167 Mannheim

Informationen: 0621 . 1680 300
Theaterpädagogik: 0621 . 1680 305
Musiktheaterpädagogik: 0621 . 1680 449
Fax: 0621 . 1680 308

Homepage: www.nationaltheater-mannheim.de
E-Mail: jungesnationaltheater@mannheim.de 

SPIELSTÄTTEN

SCHNAWWL    
STUDIO ALTE FEUERWACHE
Brückenstraße 2 · 68167 Mannheim

OPERNHAUS | THEATERCAFÉ  
Goetheplatz · 68161 Mannheim

KARTENTELEFON

0621 . 1680 302
Mo, Mi, Do, Fr 9.00 – 12.00 und 14.00 – 17.00 Uhr,  
Di 14.00 – 17.00 Uhr
(außerhalb dieser Zeiten Anrufbeantworter)
ONLINE-Kartenkauf:  
www.nationaltheater-mannheim.de

PREISE

Erwachsene: 12 €
Kinder, Schüler und Studierende: 7 €
Familienpreis (das zweite und jedes weitere  
Geschwisterkind in Begleitung der Eltern): 4 €
Gruppenpreis, je Person (ab 20 Personen zwei  
Begleitpersonen frei): 6 €

ACHTUNG

Bei Vorstellungen im Schauspielhaus, Opernhaus  
und Studio Werkhaus gelten andere Preise.
Informationen: 0621 . 1680 150

Die Termine für Vorstellungen des Jungen National-
theater im November 2015 erfahrt ihr ab dem  
20. September 2015!
Ab diesem Tag sind auch Vorbestellungen möglich.

Spielplanänderungen vorbehalten.

Im Jungen NTM ist nach Vorstellungsbeginn grundsätz-
lich kein Einlass mehr möglich!

ANFAHRT

Straßenbahn: Vom Hauptbahnhof 1 (Schönau),  
3 (Sandhofen) und 4 (Käfertal/Heddesheim), Haltestelle 
Alte Feuerwache

Auto: Richtung Neckarstadt (West) / Alter Messplatz
Gekennzeichnete Besucherparkplätze im Parkhaus  
Neckarpromenade (Einfahrt rechts hinter Kurpfalz-
brücke, im Parkhaus erste Abzweigung links)

Aktuelle Infos zum Jungen NTM:

    

Im Jungen NTM gilt der Mannheimer Familienpass                                                                     
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SEPTEMBER.15

OKTOBER.15

16 Mi Baby Tanz Fest 

  9.30 – 10.15 Uhr 
11.00 – 11.45 Uhr im Studio Alte Feuerwache 

333 Am 19. September 2015 ist das Junge NTM mit einem Spiele- und Infostand ab 14.00 Uhr beim   
„Tag der Familie“ zum Weltkindertag im Luisenpark dabei.

333 Der Schnawwl gastiert am 20. und 21. September 2015 zur Eröffnung des „Kulturhaus Central“ 
mit Freche Fläche in Ustar/Schweiz.

23 Mi Pädagogentag am NTM 

ab 17.00 Uhr im Theatercafé des Nationaltheaters

Informationen & Anmeldung bis 21. September 2015 bei Maren Rottler  
Tel. 0621 . 1680 389, E-Mail maren.rottler@mannheim.de

Mannheimification  

19.00 Uhr im Schnawwl

Anmeldung telefonisch unter 0621 . 1680 302

26 Sa Mannheimification  

16.00 Uhr im Schnawwl

27 So Theaterfest zur Spielzeit 2015/2016
ab 14.00 Uhr im Opernhaus, Schauspielhaus und Studio Werkhaus 

Mannheimification Spezial – im Rahmen des Theaterfestes
13.00 Uhr im Schnawwl mit Ende gegen 13.50 am NTM

28 Mo Mannheimification 

11.00 Uhr im Schnawwl

30 Mi Haus Blaues Wunder 

18.30 Uhr praktische Einführung für Pädagogen  
im Schnawwl Foyer 
19.00 Uhr Beginn der Öffentlichen Hauptprobe  
im Schnawwl Spielraum 
Anmeldung telefonisch unter 0621 . 1680 302 

1 Do Mannheimification 

10.00 Uhr im Schnawwl

2 Fr Mannheimification  

10.00 Uhr im Schnawwl

3 Sa Haus Blaues Wunder 

15.00 Uhr im Schnawwl Spielraum

4 So Haus Blaues Wunder

16.00 Uhr im Schnawwl Spielraum

333 Am 5. und 6. Oktober 2015 gastiert der Schnawwl mit Freche Fläche beim Kinder- und  
Jugendtheaterfestival in Ias̨ i / Rumänien

5 Mo Haus Blaues Wunder 

11.00 Uhr im Schnawwl Spielraum

6 Di Haus Blaues Wunder 

10.00 Uhr im Schnawwl Spielraum 

7 Mi Baby Tanz Fest   

  9.30 – 10.15 Uhr 
11.00 – 11.45 Uhr im Studio Alte Feuerwache 

Mannheimification  

10.00 Uhr im Schnawwl

8 Do Tschick 

10.00 Uhr  
18.00 Uhr im Schnawwl Spielraum  

9 Fr Tschick 

10.00 Uhr  
18.00 Uhr im Schnawwl Spielraum

11 So Schreimutter  

11.00 – 11.35 Uhr im Schnawwl Spielraum

Mannheimification  

11.00 Uhr im Schnawwl

12 Mo Schreimutter  

11.00 – 11.35 Uhr im Schnawwl Spielraum

15 Do Der Junge mit dem Koffer  

11.00 – 12.20 Uhr 
18.30 – 19.50 Uhr im Schnawwl Spielraum

16 Fr Der Junge mit dem Koffer  

10.00 – 11.20 Uhr im Schnawwl Spielraum

Weltsprache Musik: Indien  

19.00 – 20.00 Uhr im Schnawwl Spielraum  

18 So Von Zwergen und Elefanten  

11.00 – 12.00 Uhr im Opernhaus

333 Am 18. und 19. Oktober 2015 gastiert der Schnawwl mit Schreimutter am Eppinger Figurentheater.

333 Vom 19. bis 30. Oktober 2015 ist der Schnawwl mit Der Junge mit dem Koffer auf Tournee durch 
Nordrhein-Westfalen und spielt in Marl, Velbert, Leverkusen, Gütersloh, Herford und Isarlohn.

21 Mi denn sie wissen nicht, was sie tun  

10.00 – 11.10 Uhr 
18.30 – 19.40 Uhr im Schnawwl Spielraum

22 Do denn sie wissen nicht, was sie tun  

11.00 – 12.10 Uhr im Schnawwl Spielraum

23 Fr denn sie wissen nicht, was sie tun  

11.00 – 12.10 Uhr im Schnawwl Spielraum

26 Mo Freche Fläche  

10.00 – 10.45 Uhr im Schnawwl Foyer

29 Do Freche Fläche  

10.00 – 10.45 Uhr im Schnawwl Foyer

31 Sa Freche Fläche  

15.00 – 15.45 Uhr im Schnawwl Foyer
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SCHNAWWL & JUNGE OPER  
Theater für junges Publikum am Nationaltheater Mannheim

Alte Feuerwache am Alten Messplatz
Brückenstraße 2
68167 Mannheim

Kartentelefon: 0621 . 1680 302

Internet: www.schnawwl.de
E-Mail: schnawwl@mannheim.de / junge.oper@mannheim.de

Tschick

JUNGER TANZ

SCHNAW
W

L

JUNGE OPER

EXTRAS

ihren persönlichen W
eg zw

ischen Frem
d- und S

elbstbestim
-

m
ung auf der B

ühne. S
ie nutzen ihre persönliche K

örpersprache 
und ihre Talente, um

 dem
 suchenden Lebensgefühl ihrer G

ene-
ration kraftvoll Ausdruck zu verleihen.

W
iederaufnahm

e: 21. O
ktober 2015 im

 S
chnaw

w
l S

pielraum
W

eitere Term
ine: 22. und 23. O

ktober 2015

LE
ITU

N
G

S
TE

A
M

: Luches H
uddleston Jr. / Victoria S

öntgen, D
avid Jaconello, C

hristian 
Thurm

, M
elanie R

iester, A
nne R

ichter, Josefine R
ausch

M
IT: N

oem
a D

iaz E
ckrich, R

om
y van G

ysel, S
arah K

azakis, N
ora R

ichter, C
harlotte 

S
chröder; R

ow
an K

ardogan, S
am

uel K
irchm

er, C
hristian K

lassen, N
icolas M

atthew
s, 

A
nton R

ieger

Haus Blaues W
under (UA) 

von Ingeborg von Zadow
ab 6 Jahren / 1. –

 4. K
lasse

H
err P

fefferkorn hat sich ein H
äuschen am

 M
eer gekauft. H

err 
G

oldbeutel hat sich auch ein H
äuschen am

 M
eer gekauft. 

Voller Freude ziehen beide in dasselbe H
aus ein, das zw

ei M
al 

verkauft w
urde. D

ie Auseinandersetzung um
 das eine H

aus 
beginnt hart zu w

erden, als die M
öbel von H

errn G
oldbeutel an-

geliefert w
erden und das E

ichhörnchen von H
errn P

fefferkorn 
die gezogene G

renze überschreitet. E
ine friedliche Lösung des 

B
esitzerstreites scheint unm

öglich, bis ein großes D
onnerw

et-
ter hereinbricht. 
D

ie Autorin Ingeborg von Zadow
 erzählt in ihrem

 neuesten The-
aterstück w

ie auf engstem
 R

aum
 aus R

ivalen Freunde w
erden 

können. D
ie beiden H

erren m
it unterschiedlichen Lebensent-

w
ürfen reizen die G

renzen ihrer K
onfliktfähigkeit in clow

nesker 
G

röße aus. In sprachbildreichen, knapp rhythm
isierten D

ialogen 
treibt die Autorin die B

egegnung von zw
ei sehr verschiedenen 

Tem
peram

enten voran.
Ingeborg von Zadow

 setzte sich gleich m
it ihrem

 D
ebüt Ich und 

D
u als Theaterautorin durch. Ihre S

tücke leben von H
andlungs-

reduktion auf B
eckettsche K

onflikte, einer ganz eigenen D
ia-

logm
elodie und ausgefeiltem

 S
prachrhythm

us. Ihre S
tücke sind 

viel gespielt und oft übersetzt w
orden. Ihr B

ekanntestes B
esuch 

bei K
att und Fredda brachte R

egisseur M
arcelo D

iaz 1997 in 
Zürich zur U

raufführung. M
it H

aus B
laues W

under hat Ingeborg 
von Zadow

 w
ieder eine U

raufführung an M
arcelo D

iaz und dam
it 

den S
chnaw

w
l vergeben.

Ö
ffentliche H

auptprobe für P
ädagogen: 30. S

eptem
ber 2015 im

 
S

chnaw
w

l S
pielraum

, A
nm

eldung unter 0621 . 1680 302
U

raufführung: 3. O
ktober 2015 im

 S
chnaw

w
l S

pielraum
W

eitere Term
ine: 4., 5. und 6. O

ktober 2015

LE
ITU

N
G

S
TE

A
M

: M
arcelo D

iaz, C
hristian Thurm

, E
va R

oos, M
arkus R

eyhani,  
A

nne R
ichter

M
IT: D

avid B
enito G

arcia, S
ebastian B

rum
m

er, H
elene S

chm
itt

Tschick
ein R

oadm
ovie

von W
olfgang H

errndorf - B
ühnenfassung von R

obert K
oall

ab 14 Jahren / 8. –
 13. K

lasse

M
utter in der E

ntzugsklinik, Vater m
it A

ssistentin auf G
e-

schäftsreise: M
aik K

lingenberg w
ird die großen Ferien allein 

am
 Pool der elterlichen Villa verbringen. D

och dann kreuzt 
Tschick auf. Tschick, eigentlich A

ndrej Tschichatschow
, kom

m
t 

aus einem
 der A

si-H
ochhäuser in H

ellersdorf, hat es von der 
Förderschule irgendw

ie bis aufs G
ym

nasium
 geschafft und 

w
irkt doch nicht gerade w

ie das M
usterbeispiel der Integration. 

Außerdem
 hat er einen geklauten Lada zur H

and. D
am

it beginnt 
eine unvergessliche R

eise ohne K
arte und K

om
pass durch die 

som
m

erglühende ostdeutsche P
rovinz. „M

ein G
roßvater w

ohnt 
irgendw

o am
 A

rsch der W
elt in einem

 Land, das W
alachei heißt. 

U
nd da fahren w

ir jetzt hin.“
Zw

ei Jungs. E
in geknackter Lada. E

ine R
eise voller U

m
w

ege 
durch ein unbekanntes D

eutschland, das ausschließlich tolle 
B

egegnungen für die Jungs bereithält. H
ier kann m

an Frem
den 

noch vertrauen.
Tschick, erschienen 2010, w

urde 2011 m
it dem

 D
eutschen 

Jugendliteraturpreis ausgezeichnet. D
ieser C

om
ing-of-A

ge-R
o-

m
an zieht seitdem

 Jugendliche w
ie E

rw
achsene in seinen B

ann.

W
iederaufnahm

e: 8. O
ktober 2015 im

 S
chnaw

w
l S

pielraum
W

eiterer Term
in: 9. O

ktober 2015

LE
ITU

N
G

S
TE

A
M

: M
arcelo D

iaz, C
hristian Thurm

, E
va R

oos, M
arkus R

eyhani,  
A

nne R
ichter

M
IT: D

avid B
enito G

arcia, S
im

one O
sw

ald, C
édric P

intarelli, U
w

e Topm
ann

Schreim
utter

nach dem
 B

ilderbuch von Jutta B
auer 

Figurentheater ab 3 Jahren

M
anchm

al schreit selbst die beste M
utter der W

elt. W
enn sie 

ihr K
ind anschreit, kann dieses schon m

al auseinander fliegen. 
A

ber M
utter und K

ind begeben sich gleich auf den aufregenden 
W

eg, sich w
ieder zusam

m
en zu raufen. Fehler passieren und  

„E
ntschuldigung!“ kann m

an nicht schöner sagen als in dieser 
G

eschichte.
D

ie Figurenspielerin H
elene S

chm
itt spielt und erzählt von den 

verrückten E
rlebnissen, die Füße ohne Augen, ein Po ohne B

eine 
und ein S

chnabel ohne B
auch haben, - und natürlich von dem

 
w

underbaren M
om

ent, w
ieder ganz vereint m

it M
utter in die 

W
elt aufzubrechen.

W
iederaufnahm

e: 11. O
ktober 2015 im

 S
chnaw

w
l S

pielraum
W

eiterer Term
in: 12. O

ktober 2015

LE
ITU

N
G

S
TE

A
M

: Taki P
apaconstantinou, C

hristian Thurm
, E

va R
oos, D

avid P
agan, 

A
nne R

ichter
M

IT: H
elene S

chm
itt

M
annheim

ification (UA) 
Tanzparcours
frei nach einem

 K
onzept von Eric K

aiel
ab 8 Jahren / 3. –

 8. K
lasse

Tänzer und S
chauspieler nehm

en ihr P
ublikum

 m
it auf einen 

W
eg durch die S

tadt. S
ie erkunden M

auern, H
altestellen und 

B
lum

enrabatten m
it dem

 K
örper, erproben die Fallhöhe von 

M
auervorsprüngen und B

rückenpfeilern. G
em

einsam
 begeben 

sich P
ublikum

 und D
arsteller auf den W

eg, um
 bekannte P

fade 
neu zu entdecken. D

as P
ublikum

 geht m
it auf die R

eise, die die 
D

arsteller ihnen w
eisen. D

er gem
einsam

e W
eg durch den S

tadt-
teil ist die Perform

ance.

D
ie E

nsem
blem

itglieder und freie Tänzer bauen m
it dieser Per-

form
ance den Tanz für das junge P

ublikum
 am

 N
ationaltheater 

aus. G
em

einsam
 laden sie das P

ublikum
 zu einem

 S
paziergang 

ein, der ästhetisch das bekannte, urbane U
m

feld neu bew
ertet. 

D
ie S

prache des K
örpers im

 R
aum

 steht im
 Zentrum

 dieser Per-
form

ance, die auf den positiven E
rfahrungen m

it dem
 Festival 

für jungen Tanz „S
tepX“ und m

it der Inszenierung Tanz Trom
m

el 
(U

A
) aufbaut.

In K
ooperation m

it La_Trottier D
ance C

ollective.

Ö
ffentliche H

auptprobe für P
ädagogen: 23. S

eptem
ber 2015 

im
 S

chnaw
w

l, A
nm

eldung unter 0621 . 1680 302
U

raufführung: 26. S
eptem

ber 2015  im
 S

chnaw
w

l
W

eitere Term
ine: 28. S

eptem
ber sow

ie 1., 2., 7. und  
11. O

ktober 2015 
M

annheim
ification S

pezial zum
 Theaterfest: 27. S

eptem
ber 2015

LE
ITU

N
G

S
TE

A
M

: E
ric Trottier, M

elanie R
iester, A

nne R
ichter

M
IT: M

ichelle C
heung, Julie Pécard, Jonas Frey, C

édric P
intarelli, U

w
e Topm

ann, 
Tobias W

eikam
p

denn sie wissen nicht,  
was sie tun 
Tanzstück
ab 13 Jahren / 7. –

 13. K
lasse

S
ie sind 14 plus, der S

chulabschluss kom
m

t in greifbare N
ähe, 

und E
ltern und Lehrer sollen nicht m

ehr alles w
issen. E

ndlich 
w

ird es fühlbar das eigene Leben selbstbestim
m

en zu können, 
frei zu sein und unabhängig das eigene Ich zu gestalten. N

och 
nicht voll strafm

ündig und doch verantw
ortlich für das eigene 

H
andeln und D

enken fühlen sie sich reif und m
anchm

al auch 
überfordert. 
W

as einfach klingt, ist oft kom
pliziert und beschreibt einen W

eg 
m

it vielen H
öhen und Tiefen. Zehn Jugendliche them

atisieren 

In dieser Ausgabe nehm
en die M

usiker der Jungen O
per das 

P
ublikum

 m
it auf eine spannende R

eise nach Indien. D
ie S

än-
gerin M

. D
. P

allavi stellt zusam
m

en m
it den M

usikern A
shok 

N
air, K

onarak R
eddy und Peter H

inz M
usik, Instrum

ente, Lieder 
und die K

ultur ihres H
eim

atlandes vor. U
nd in diesem

 K
onzert 

ist nicht nur Zuhören gefragt, w
enn die P

rofis ihre schnellen 
Finger springen lassen und ihre S

tim
m

en zum
 festlichen Tanz 

einladen, sondern auch das M
itsingen, M

ittanzen und M
itm

u-
sizieren.

M
it freundlicher U

nterstützung des R
otary C

lub M
annheim

-
B

rücke

Term
in: 16. O

ktober 2015 im
 S

chnaw
w

l S
pielraum

LE
ITU

N
G

S
TE

A
M

: Johannes G
audet, Peter H

inz
M

it: Johannes G
audet, Peter H

inz, A
shok N

air, M
. D

. P
allavi, K

onorak R
eddy

Pädagogentag 
Zum

 B
eginn der neuen S

pielzeit laden w
ir alle P

ädagogen zu 
einem

 Inform
ationstag ins N

ationaltheater ein, bei w
elchem

 
M

itarbeiter aller S
parten in einem

 bunten R
ahm

enprogram
m

 
die S

tücke und A
ngebote der S

pielzeit 2015/2016 vorstellen.  
Im

 A
nschluss gibt es die G

elegenheit zum
 individuellen Aus-

tausch an Inform
ationstischen sow

ie die M
öglichkeit verschie-

dene P
roben zu besuchen, u.a. die Ö

ffentliche H
auptprobe von  

M
annheim

ification im
 S

chnaw
w

l.

Term
in: 23. S

eptem
ber 2015, ab 17.00 U

hr im
 Theatercafé /

E
intritt frei

Inform
ation &

 Anm
eldung bis zum

 21. Septem
ber 2015 bei M

aren 
Rottler: Telefon: 0621 . 1680 389, m

aren.rottler@
m

annheim
.de

Theaterfest
Zum

 S
tart der S

pielzeit 2015/2016 lädt das N
ationaltheater 

M
annheim

 zum
 Theaterfest in und um

 das S
pielhaus am

 G
oe-

theplatz ein. D
en ganzen Tag über w

ird ein P
rogram

m
 für G

roß 
und K

lein, für Theaterexperten sow
ie neugierige Theatereinstei-

ger geboten. Zu erleben ist eine bunte M
ischung aus Theater-

führungen, P
robeneinblicken, szenischen Lesungen, W

orkshops 
und M

itm
ach-A

ktionen aller S
parten und G

ew
erke!

D
as vollständige P

rogram
m

 ist ab M
itte S

eptem
ber unter  

w
w

w
.nationaltheater-m

annheim
.de verfügbar.

Term
in: 27. S

eptem
ber 2015, ab 14.00 U

hr / E
intritt frei

M
annheim

ification S
pezial –

 Im
 R

ahm
en des Theaterfests:  

S
tart um

 13.00 U
hr im

 S
chnaw

w
l m

it E
nde gegen ca. 13.50 U

hr 
am

 N
ationaltheater.

D
as N

ationaltheater M
annheim

, E
igenbetrieb der S

tadt M
annheim

,  
w

ird gefördert durch

D
ie Junge O

per w
ird präsentiert von

S
äm

tliche personenbezogene B
ezeichnungen, die in dieser P

ublikation 
im

 M
askulin verw

endet w
erden, sind geschlechtsneutral zu verstehen. 

G
em

eint sind alle G
eschlechter.

IM
PR

ESSU
M

H
erausgeber: N

ationaltheater M
annheim

 · Intendantin S
chnaw

w
l: A

ndrea G
ronem

eyer 
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m
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o. K

G
, N

eustadt/W
einstraße

Der Junge m
it dem

 Koffer
Ein Schauspiel von M

ike K
enny

ab 12 Jahren / 7. –
 13. K

lasse (m
it Englischkenntnissen)

N
az m

uss ganz plötzlich los, denn die S
oldaten rücken an. 

A
ls Flüchtling m

acht er sich auf den w
eiten W

eg zu seiner 
S

chw
ester nach London. U

nterw
egs trifft er die ziem

lich clevere 
K

rysia. G
em

einsam
 begeben sie sich auf die S

uche nach einem
 

Zuhause am
 anderen E

nde der W
elt. A

ber erw
artet sie dort 

w
irklich das P

aradies, w
ie N

az’ S
chw

ester es auf ihrer Postkar-
te beschrieben hat? 
D

as S
tück des viel gespielten englischen Autors M

ike K
enny 

beschreibt eine Flüchtlingsgeschichte, w
ie sie heute globaler 

A
lltag gew

orden ist –
 M

illionen von M
enschen sind auf der 

Flucht, viele auf dem
 illegalen W

eg nach E
uropa.

Im
 A

nschluss an die letzten Vorstellungen im
 Jungen N

TM
 tourt 

das E
nsem

ble m
it D

er Junge m
it dem

 K
offer durch N

ordrhein-
W

estfalen.

E
ine deutsch-indische K

oproduktion von S
chnaw

w
l &

  
R

anga S
hankara Theater B

angalore

G
efördert im

 Fonds W
anderlust der 

W
iederaufnahm

e: 15. O
ktober 2015 im

 S
chnaw

w
l S

pielraum
Zum

 letzten M
al: 16. O

ktober 2015

LE
ITU

N
G

S
TE

A
M

: A
ndrea G

ronem
eyer, C

hristian Thurm
, E

va R
oos / A

m
ba S

anyal, 
C

oordt Linke, K
onarak R

eddy, M
.D

. P
allavi, S

ophia S
tepf / K

irtana K
um

ar
M

IT: D
avid B

enito G
arcia, Peter H

inz, N
ikolai Jegorow

, S
im

one O
sw

ald, M
.D

. P
allavi, 

K
onarak R

eddy, B
.V. S

hrunga

Freche Fläche (UA)
Verw

andlungen in den R
aum

Ensem
bleprojekt

ab 2 Jahren

E
in M

aler besucht die K
inder, Linien, Flächen, Farben im

 G
e-

päck und er nim
m

t sie m
it auf eine R

eise. E
in S

piel in Farbe und 
Form

 beginnt. N
ach und nach verw

andelt sich der R
aum

 in ein 
B

ild, in das die K
inder als B

etrachter eintauchen, von dem
 sie 

selbst ein Teil sind und das sie selbst verändern können.  

Theater m
obil

B
uchen Sie Freche Fläche (U

A
) für eine Vorstellung in der  

K
indertagesstätte!

Inform
ationen &

 B
uchung: N

adja D
ietrich 0621 . 1680 300,  

nadja.dietrich@
m

annheim
.de

W
iederaufnahm

e: 26. O
ktober 2015 im

 S
chnaw

w
l Foyer

W
eitere Term

ine: 29. und 31. O
ktober 2015

LE
ITU

N
G

S
TE

A
M

: M
arcela H

errera, C
hristian Thurm

, E
va R

oos, N
icole Libnau

M
IT: C

édric P
intarelli

JUNGES NATIONALTHEATER 
Schnawwl | Junge Oper | Junger Tanz

Alte Feuerwache am Alten Messplatz
Brückenstraße 2
68167 Mannheim

Kartentelefon: 0621 . 1680 302 / ONLINE-KARTENKAUF: www.schnawwl.de

Internet: www.schnawwl.de
E-Mail: jungesnationaltheater@mannheim.de

Baby Tanz Fest
bis 1 Jahr

In einem
 farbenfrohen R

aum
 im

provisieren zw
ei M

usiker eine 
im

m
er variierende pentatonische M

elodie, die eine Tänzerin zu 
B

ew
egung und Tanz inspiriert. Zuschauer gibt es nicht, denn 

alle A
nw

esenden sind Teil des G
eschehens. W

ir laden B
abys 

und ihre E
ltern ein, fernab vom

 A
lltag, M

usik und Tanz in einem
 

für sie geschaffenen Freiraum
 zu erleben.

W
iederaufnahm

e: 16. S
eptem

ber 2015 im
 S

tudio A
lte Feuer-

w
ache | W

eiterer Term
in: 7. O

ktober 2015

LE
ITU

N
G

S
TE

A
M

: M
arcela H

errera, G
regor H

errm
ann, E

va R
oos, S

usanne M
autz

M
IT: G

regor H
errm

ann, Janna S
chim

ka, U
te S

criba

 1. Fam
ilienkonzert 

Von Zw
ergen und Elefanten

ab 5 Jahren

W
er bekom

m
t bei einem

 K
onzert die m

eiste Aufm
erksam

keit 
vom

 P
ublikum

? N
a klar, der D

irigent. U
nd die ersten G

eigen, die 
im

m
er ganz vorne sitzen. O

der auch die fanfarenhaften Trom
pe-

ten. A
ber w

as ist m
it den anderen Instrum

enten? D
er P

iccolo-
Flöte, die alle anderen übertönt, w

eil sie so hoch ist? D
em

 
brum

m
elnden K

ontrabass, der den K
om

ponisten S
aint-S

aëns 
zu einem

 S
tück über einen E

lefanten inspirierte? O
der der so 

gem
ütlich aussehenden Tuba? M

ara, die M
annheim

er R
akete, 

hat sich diesen S
om

m
er ganz viele S

tücke für diese Instrum
en-

te angehört und die schönsten für euch herausgesucht! 

W
erke von N

. R
im

sky-K
orsakoff, C

. S
aint-S

aëns, R
. Vaughan 

W
illiam

s, G
. B

ottesini u.a.

Term
in: 18. O

ktober 2015 im
 O

pernhaus

LE
ITU

N
G

S
TE

A
M

: Lorenzo di Toro, Juri Tetzlaff, M
erle Fahrholz

M
IT: Johannes D

ölger / M
arcus P

osselt (K
ontrabass), S

iegfried Jung (P
osaune) und 

Takashi O
gaw

a (P
iccolo)

W
eltsprache M

usik: Indien 
ab 8 Jahren 

In W
eltsprache M

usik dreht sich alles um
 die M

usik und Tänze 
ferner Länder. D

as P
ublikum

 hört frem
de K

länge, sieht exoti-
sche Instrum

ente und Tänze, dargeboten von professionellen 
M

usikern. D
ieses H

ör- und S
eherlebnis ist eingebettet in aben-

teuerliche G
eschichten, die so einiges über das Land verraten.

Kickstart für Bühnenrocker 
und Ram

pensäue!
Im

 O
ktober startet die Junge B

ürgerbühne m
it ihrem

 neuen 
Program

m
. W

erde auch D
u ein Teil der JB

B
-C

rew
 und erobere 

das Theater in einem
 der sechs C

lubs. 

W
ir suchen K

inder, Jugendliche und junge E
rw

achsene, die 
Lust haben ihre Theaterbegeisterung aktiv zu teilen. D

er „C
lub 

der Sam
m

ler“ bringt alles m
it, w

as ein echtes S
am

m
lerherz 

höher schlagen lässt: kleine Autos, Taschenm
esser, Postkarten. 

G
em

einsam
 suchen hier 7 bis 10-jährige die G

eschichten hinter 
diesen D

ingen und entw
ickeln ihr eigenes S

am
m

lerstück. Im
 

P
rojekt „W

rite and play“ (AT) schreibt ein jugendliches S
chreib-

kollektiv sein eigenes Theaterstück zum
 S

pielzeitm
otto des 

Jungen N
TM

 „U
nter einem

 D
ach“ für junge S

pielw
ütige des 

C
lubs ab 11 Jahren. Auch H

ochsteiger, D
urchkriecher und Ü

ber-
springer w

erden gesucht. Tänzerisch erforschen Jugendliche 
zw

ischen 12 und 15 Jahren den M
annheim

er S
tadtraum

. D
er 

C
lub der Perform

er nim
m

t sich einen K
lassiker vor, bereit ihn 

auseinanderzunehm
en. In „W

e G
o Faust Forw

ard“ (AT) beschäf-
tigt sich das junge Perform

ancekollektiv zw
ischen 15 und 21 

Jahren m
it der S

ituation der unbegrenzten M
öglichkeiten. A

lles 
geht, M

ephistopheles m
acht‘s m

öglich!

A
lle Inform

ationen zu den C
lubs und Term

inen gibt es ab S
ep-

tem
ber 2015 in der Infobroschüre der M

annheim
er B

ürgerbühne 
oder O

nline unter w
w

w
.nationaltheater-m

annheim
.de

K
ontakt, A

nm
eldung und Fragen zur Jungen B

ürgerbühne 
C

atrin H
äußler (O

rganisatorin Junge B
ürgerbühne):  

0621 . 1680 449, catrin.haeussler@
m

annheim
.de

K
ünstlerische Leitung C

lubprogram
m

 Junge B
ürgerbühne

Josefine R
ausch (Theaterpädagogin): 0621 . 1680 305,  

josefine.rausch@
m

annheim
.de

TH
E
A
TER 

m
o
b
il


